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oder 
§4 (Kölsches Grundgesetz) 

Et hät noch immer jot jejange… 



 

 
Aufbau der gymnasialen Oberstufe 

 

• Einführungsphase: Jahrgangsstufe 10 

 

• Qualifikationsphase: Jahrgangsstufen 11 und 12 

Klausuren in der 11. und 12. Klasse: 

• Zwei Klausuren pro Schulhalbjahr 

• (ausgenommen: Q2.2 -> eine Klausur/ Sport-> keine Klausur) 

• Mindestdauer:  

• In Mathematik, Deutsch und Fremdsprachen: mind. drei 
Unterrichtsstunden 

• In allen anderen Fächern: mind. zwei Unterrichtsstunden 

• Höchstdauer: Zeitumfang der Prüfungsklausur 

• Bewertung in den Fächern:  

• 50% sonstige Mitarbeit und 50% Ergebnisse der Klausuren 



Einführungsphase – Klasse 10 

Aufgabenfelder und verbindliche Unterrichtsfächer 

 

• Sprachlich – literarisch – künstlerisches Aufgabenfeld 

• Deutsch 

• Englisch 

• Fortgeführte Fremdsprachen  (2. FS oder 3. FS neu, dann Belegverpflichtung 
bis Ende Jahrgangsstufe 12) 

• Kunst oder Musik 

• Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 

• Geschichte 

• Sozialkunde 

• Religion oder Ethik 

• Mathematisch – naturwissenschaftliches – technisches Aufgabenfeld 

• Mathematik 

• Zwei der drei Naturwissenschaften 

• Biologie, Chemie, Physik (Belegverpflichtung bis Ende Jg. 12) 

• Sport 



Belegverpflichtung Fremdsprachen und Naturwissenschaften 

Fremdsprachen 

Englisch (4-stündig) 

Spanisch (4-stündig) 

Französisch (4-stündig) 

Naturwissenschaften 

Biologie (3-stündig) 

Chemie (3-stündig) 

Physik (3-stündig) 

Fremd-
sprachen 

Natur-
wissen-
schaften 

4 Fächer 

(mind 1 FS 
und 1 NS) 



Qualifikationsphase – Klassen 11/12 

Verbindliche Unterrichtsfächer an der DSW: 

•Deutsch     (4-stündig) 

•Englisch     (4-stündig) 

•Mathematik     (4-stündig) 

•Geschichte     (3-stündig) 

•US-History     (2-stündig) 

•Sozialkunde     (3-stündig) 

•Künstlerisches Fach (Musik oder Kunst)  (2-stündig) 

•Sport      (2-stündig) 

•4 Fächer aus FS und NaWi    (3-stündig) 

Wahlfächer: 

•Religion (ökumenisch) oder   Ethik  (2-stündig) 

•Neueinsetzende FS in der EF oder Physik  (4- bzw. 3-stündig) Einzelberatung 

   Jahrgangswochenstunden: mind. Ø 35 Unterrichtsstunden  

Bis zur Reife-/ DIAP-Prüfung:       mind. 140 Unterrichtsstunden 



Qualifikationssfächer 

• Deutsch   (4 Halbjahresnoten) 

 

• Mathematik   (4 Halbjahresnoten) 

 

• 4 Fächer (FS und Nawi)  (mind. 14 Halbjahresnoten) 

 

• Geschichte / Sozialkunde (insg. 4 Halbjahresnoten) 

 

• davon Geschichte  (mind. 2 Halbjahresnoten) 

 

• Künstlerisches Fach  (mind. 3 Halbjahresnoten) 

 

• Sport    (max. 3 Halbjahresnoten) 

Für die 
Gesamtqualifikation 
werden an der GISW 

folgende Fächer 
eingerechnet: 



Qualifikationsnachweise 

Bereich Fächer Max. Punktzahl 

A 3 schriftliche Prüfungsfächer in den ersten drei HJ mit 
doppelter Wertung 

       (max. 3 Halbjahresnoten < 5 Punkten) 

270 Punkte 
(9 x 15 x 2) 

(mind. 90 Punkte) 

B 22 Halbjahresleistungen der Qualifikationsfächer, die nicht 
zum Bereich A gehören mit einfacher Wertung 

       (max. 6 Halbjahresnoten < 5 Punkten)  
 

RP: inkl. aller 3 Halbjahresnoten des 4. PF 

 
330 Punkte 

 
(22 x 15 x 1) 

 
(mind. 110 Punkte) DIAP: inkl. aller 3 Halbjahresnoten des 4. + 5. PF 

C 
 

(RP) 

Leistungen in 12.2 in jedem der 4 PF mit einfacher Wertung 
und Ergebnis der Reifeprüfung in 4-facher Wertung  

       
(max. 2 Fächer Prüfungsnote + Note Q2.2 < 25 Punkte) 

300 Punkte 
(4 x 15 x 1) +  
(4 x 15 x 4) 

(mind. 100 Punkte) 

C 
 

(DIAP) 

Leistungen in 12.2 in jedem der 5 PF mit einfacher Wertung 
und Ergebnis der Abiturprüfung in 3-facher Wertung  

       
(max. 2 Fächer Prüfungsnote + Note Q2.2 < 20 Punkte) 

300 Punkte 
(5 x 15 x 1) +  
(5 x 15 x 3) 

(mind. 100 Punkte) 

Insgesamt 900 Punkte 



Prüfungsfächer – Reifeprüfung 12A 

4 Prüfungsfächer müssen die 3 Aufgabenbereiche abdecken 

   1. schriftliches PF: Deutsch    

2. und 3. schriftliches PF: 

•Zwei dieser Fächer: 

•Mathematik 

•Entweder Englisch oder 2. FS, die in mind. 6 aufeinanderfolgenden Jahrgangsstufen bis zur 
Reifeprüfung und in der Q-Phase mit mind. 4 Jahrgangswochenstunden belegt wurde 

•Entweder Biologie, Chemie oder Physik 

•Entweder Geschichte oder Sozialkunde 

•muss in mind. 4 aufeinanderfolgenden Jahrgangsstufen und in der Q-Phase mit mind. 3 
Jahrgangswochenstunden belegt worden sein 

4. mündliches PF 

•darf nicht schriftliches PF sein 

•muss in mind. drei aufeinanderfolgenden Jahrgangsstufen belegt worden sein 



Prüfungsfächer – DIAP 12B 

5 Prüfungsfächer müssen die 3 
Aufgabenbereiche abdecken 

Fremdsprachliche Prüfungselemente 
können bis zu max. 50% betragen 



Prüfungsfächer – DIAP 12B 

1. schriftliches PF: Deutsch 

2. und 3. schriftliches PF: 

• Zwei dieser Fächer: 

• Mathematik 

• Eine FS, entweder Englisch oder 2. FS, die in mind. 6 aufeinanderfolgenden 
Jahrgangsstufen bis zur Abiturprüfung und in der Q-Phase mit mind. 4 
Jahrgangswochenstunden belegt wurde 

• Ein naturwissenschaftliches Fach, entweder Biologie, Chemie oder Physik  

• Ein gesellschaftswissenschaftliches Fach, entweder Geschichte oder 
Sozialkunde 

• muss in mind. 3 aufeinanderfolgenden Jahrgangsstufen und in der Q-Phase mit 
mind. 3 Jahrgangswochenstunden belegt worden sein 

4. und 5. mündliches PF 

• darf nicht schriftliches PF sein, ein PF muss deutschsprachig sein (2x bilingual= 1x deutsch) 

• muss in mind. 3 aufeinanderfolgenden Jahrgangsstufen belegt worden sein 

• 5. PF wird in Form einer Präsentationsprüfung geprüft 



Das 5. Element 

Die mündliche Prüfung im 5. Fach 

DIAP 



Überprüfung der kommunikativen Kompetenz 
anhand eines problemorientierten Themas  

(z. B. Leitfrage oder These)   

20 Minuten Dauer: je 10 Minuten mediengestützte      
Präsentation                              Prüfungsgespräch  

Prüfling weist eine vertiefte Auseinandersetzung mit 
selbst gewähltem Thema nach  



Alles zu seiner Zeit… 

Prüfling nennt zwei selbstgewählte Themenvorschläge spätestens acht 
Wochen vor der Prüfung  

Prüfling erhält vier Wochen vor der Prüfung den gewählten 
Themenvorschlag von dem Prüfungsvorsitzenden genannt.  

Prüfer darf nicht mehr beraten oder unterstützen  

Prüfling übergibt zwei Tage vor Beginn der mündlichen Abiturprüfungen 
eine max. zweiseitige Kurzdokumentation der vorbereiteten Präsentation  

Kurzdokumentation ist nicht notenrelevant 



Und: 

Die Präsentation wird VOR 
der Prüfung in digitaler 
Form von der Schule zur 

Dokumentation 
abgespeichert!!! 



Et hät noch immer jot jejange… 


